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it Sricderid,
=0 \ von Sores Sia-
dert Fionig in FPreuffen/
SSaragrof su Brandenburg, ded heiligen Romijchen
Seichd Gr-Cdmmerer und Shurfueft, fouverainer
un obetfter Hersog von Schlefien, fonverainer Pring

- poit Oranienn, Neafchatel uitd Vallengin, wie aud)
der Grafibaft Glas, in “Geldern, su Magdeburg,
gm;ﬁﬁluf),_ Brrge, Stettin, Pontirertt, der
affisbent wid Ienden ,_gu Mecklenburg und Eeofjen
?ers@’g;%utg@raf 31 itenberg, Furft su Halbers
tadt, Minden, Camitr, Wenven, Schrerin, Ra-
peburd, Oft-Friedland und Meurd, Graf su Hobens
sollecnt, Stuppin,” der Mark, Navensberg, Hoben:
ftein, Tectlenburg, Schwerin, Lingen, Buhren und
Sebrdant, Hecrgu Ravenitein , der Lande Roftodt,
Stargavd, Lauenbyrg, Bitow, Atlay unb%tcbaécézc.
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S hun Fund und fiigen hiemit U wifjen s IWie Wit
s Unfevm Befremben vernebuert, PaB die Studiofi
Theologiz Suthetifcher Jeligion Unjeve Univerfitdt
Feandifurth an dec Odet ju frequenatel paduvc ab-
gebalten werdett, voeil dic vorgefaficte Depnung ent-
ftanden ift, dap btetgutl)mfd)e Theologi {dhlechterdin:
ged suSalle ober Konigsberg ftudiren mufyert, defien
Gntftebung aber , und yoamt fie nich von detten boctis
genn Sheologifhent Faculezten Jeugnific ihres Sleified
wid quten Berhaltend produciten, teine Beforderung
i Unfecn Sanden gewartigen follen.

~ ©amu dicjed Unjecet hoften Incention nidst ge-
i ift, foudei felbige bey demm neutichen Berboth ded
Bejuhd audwartiger Univerfitdten dabin gebet, daf
enen Studiofis pon allen Faculezfer, feine audgenont:
men, allerdings frety bleiben folle, auf derjenigen ein-
Ldndifchen Univerfiedt, die fie ibren Umftdnden am con-
venableftenalten, demen Studiis obuliegen; o finden
9Bt nothig das Anfangé gedachte inAnjehung derer Lu-
thevifchen Srudioforum. Theologiz entftandene Bov:
uetheil durch gegenwdrtiged Edict su beben, und mits
telft Deffelben su declaritett , daf bie gt Qutherijden
Seligion fid) befennende Studioft Theologiz die Frey:
beit und (ffrlaubmﬁ haben folten , ebent foroobl auf dee
Lniveciitdt 3u Froncfucth bey deten vortigen Lutheri:
fchen Profetloribus dex Theologiz, 1WAl fie eb ibren
Umitanden convenable erachten, e Studia it tyeis
Pent und gu ablolviten, als auf demen Univerfitdten SHal:
(¢ 1id Sonigabeeg, uiddag, wan fie Frandurth vor:
suglich aué?udm ; Die.dbuen nad) abfolvirten Studiis
yon denens dortigent Sutherifien Profefloribus Theo-
logiz gu ertheilende Acceftata ibrer Gejchicklicheeit und
Auffithrung vou gleidyer Gultigkeit, audy folld {ic gut
fauten , 3w iprer Befordevung m Unfern Sanden ebefn




\ fo bineidyend feyn follen, ol wann fie folcye vou denen
1 2heologifdyen Faculezten 5u $Halle und Kouigdberg ers
balten batten,

. Unieren famelicdhen Confiftoriis befehlen Wit alfo
biemit gnabiaft, ficy nach dicfer Unferer hichiien In-
tention gehotiamit su achten, und derfelben genidf,
bey Beforderung derer Lutherifchen Theologorum feis
sten Unterfcheidin Abficht auf welcher Unferer Univers
fitdten fie fbudivet, und ihre Teftimonia crhalten ha:
ben, binfitbro teiter s machen , fondern bl auf die
Be|dafienbeit dec Seugnifie su reflectipen,

i | UbEundlich unter Unfever hochit eigenbandigen Lit:
i tevichrifit und bengedructten Koniglchen  Snnfiegel,
: S gejcheben und gegeben Berlin den afen Mers 1752,

Seticherich,

C. 2 v.Dandelmann.
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	Edict, daß die Lutherische Studiosi Theologiæ nicht schlechterdings zu Halle oder Königsberg zu studiren gehalten, sondern auch die Universität Franckfurth zu frequentiren berechtiget, und die daselbst ihnen ertheilte Testimonia eben so gültig und zu ihrer Beförderung hinreichend seyn sollen, als wann sie solche zu Halle oder Königsberg erhalten hätten
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